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Die Cuzerner 'Auktionen. 
Sammlung Heß (Berlin). 

Man schreibt uns aus Luzern : 
Die Auktionen der Galerie Fischer wurden 

am 1. September mit der Versteigerung der Berliner 
Sammlung Heß fortgesetzt, die Theodor Fischer 
gemeinsam mit Paul Cassierer (Berlin) veran¬ 
staltete. Ein internationales Publikum, Museums¬ 
direktoren, Sammler und Händler aus aller Herren 
Länder, folgte der temperamentvoll durchgeführten 
Auktion mit lebhaftem Interesse. Die Preise der 
alten Meisterbilder und -Zeichnungen erreichten 
stattliche Höhen, weniger begehrt waren die neue¬ 
ren französischen und deutschen Mäler, während 
die ausgewählte Plastik, besonders die Werke von 
Maillol und Barlach, angemessen bezahlt wurden. 
Nachstehend die wichtigsten Ergebnisse: 

Rogier van der W e y d e n, Maria mit dem 
Kinde (Kat. Nr. 1), eines der ganz wenigen Madon- 
nen-Originale des Meisters, ging um 150.000 Fr. in 
Privatbesitz nach Lausanne. Nr. 5, der große, far¬ 
big und kompositionell so erstaunliche G r e c o 
Jesus im Hause des Simeon, wurde um 220.000 Fr. 
für Amerika erworben. Nr. 6, der heil. Franziskus 
von G r e c o, ging für 4600 Fr. in den Luzerner 
Kunsthandel; das Frauenbildnis von Goya, Nr. 8, 
um 2800 Fr. an den Pariser Kunsthandel. Nr. 10, 
Herkules und der Löwe von Rubens, erwarb das 
Harward Museum (U. S. A.) für 10.500 Fr.; die Jagd 
der Diana des gleichen Meisters, Nr, 11, ersteigerte 
ein deutscher Sammler um 11.100 Fr.; Nr. 13, Der 
betende Jüngling A, van Dycks, erstand ein 
schweizerischer Sammler um 10.500 Fr. Nr. 14, 
Rembrandts Federzeichnung, Orientale, er¬ 
reichte 1700 Fr; Nr. 15, Der Zuhörer, Federzeich¬ 
nung von Daumier, 6300 Fr. Daumiers Ge¬ 
mälde Zwei Putten, Nr, 18, ging um 11.500 Fr. in 
Pariser Privatbesitz; die lichte Landschaft von 
Renoir, Nr. 21, um 9500 Fr. an das Kunsthaus 
Zürich, In deutschen Besitz geht das Bild Mond¬ 
schein, Nr. 27, von Edvard Munch, um 3500 Fr,; 
dann um 2800 Fr. die Szene aus Ibsens Gespenstern 
desselben Meisters und Nr. 29, Schlußszene der Ge¬ 
spenster um 1800 Fr. Das Porträt von T r ü b n e r, 
Nr, 30, kommt um 1000 Fr. in den Luzerner Kunst¬ 
handel. 

Plastik: Nr. 33, Tänzerin von Degas, 2100 
und Nr. 36, vom gleichen Meister Galoppierendes 
Pferd, 1200 Fr., beide für Amerika gekauft, Nr, 37, 
Renoir, Profil-Relief des Sohnes Coco, wurde von 
einer Münchner Sammlung um 1000 Fr. erworben. 

Nr, 38, die Büste Cocos, erzielte 1300 Fr. Der große 
Torso aus Blei, von A. Maillol, Nr. 39, wurde von 
einem Schweizer Sammler um 17,500 Fr. ersteigert. 
Nr. 40, Llolzplastik von B a r i a c h, Alte Frau mit 
Stock, kaufte eine Dresdener Kunsthandlung um 
6600 Fr. Die Holzfigur Der Ekstatiker, Nr. 42, des 
gleichen Meisters, wird um 4100 Fr, eine Erwerbung 
des Zürcher Kunsthauses, Nr. 45, ebenfalls ein Holz¬ 
werk Barlachs, Barmherzigkeit, kommt um 3300 Fr. 
nach Deutschland, und Nr. 47, eine stehende Frau¬ 
enfigur des gleichen Holzbildners, um 4200 Fr. nach 
Amerika. Sein Mann mit dem Mantel, Nr, 48, wird 
um 4000 Fr. für München erworben. Fast alle der 
zahlreichen Tierplastiken von A. Gaul sind zu 
Preisen zwischen 800 bis 1000 Fr. verkauft worden 
und die vielen Kleinfiguren der Renee S i n t e n i s 
um 200 bis 300 Fr., deren drolliger Esel von Seelow, 
Nr. 90, wurde für Amerika um 2100 Fr. ersteigert. 
Zwei Köpfe aus Stucco lustro von H, Haller 
(Nr. 101 und 102) erzielten 360 und 300 Fr, Bronzen 
von Ernesto de E i o r i (Nr. 103 und 104) fanden um 
500 und 550 Fr. Käufer und dessen Dempsey-Kopf 
aus Stucco lustro, Nr. 105, ging um 300 Fr. in Pri¬ 
vatbesitz. 

Der erste Teil der Sammlung Rütschi (Luzern), 
Der Sammlung Heß folgte als dritte Versteige¬ 

rung der Galerie Fischer am 5. September der erste 
Teil der Luzerner Sammlung A. Rütschi. Auch 
bei dieser war die Beteiligung eine große und das 
Preisniveau entschieden höher, als es diese Krisen¬ 
zeit erwarten ließ. Lebhaft begehrt waren die ro¬ 
manischen Kupfer schmelz-Arbeiten, 
Nr. 9 und 10 des Kataloges, ein Paar Hostienbüch¬ 
sen wurden vom Museum in Toledo (U. S. A.) um 
1450 Fr. erworben. Ein emailliertes Weihrauch¬ 
schiffchen, Nr. 15, erzielte 2200 Fr., das Kästchen 
für die heiligen Oele (Nr. 16) ging um 14.100 Fr. in 
den Pariser Handel, und das Reliquienkästchen 
(Nr. 17) um 14.900 Fr, an einen Schweizer Sammler. 
Nach Paris geht um 7500 Fr. die Grubenschmelz¬ 
platte (Nr. 22), und nach Llolland zum Preise von 
16.000 Fr. das Reliquienkästchen mit der Ermordung 
des heil. Thomas Bekett (Nr. 23), eine Limosiner 
Arbeit aus dem frühen 13, Jahrhundert, von Moli- 
nier-Marcou publiziert. Das Altarkreuz, Kupfer 
emailliert (Nr. 27), wurde um 2600 Fr. von einem 
Schweizer Privaten ersteigert, ebenso das Vortrags¬ 
kreuz (Nr. 39) um 2200 Fr. Der bedeutende Reli¬ 
quienschrein (Nr. 30), ehemals in der Sammlung Du- 
catel (Paris), Emailarbeit mit figürlichem Relief, 


